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Pentatonic Patterns
Tipp 1:  Alle Übungen auswendig.
Tipp 2:  Am Anfang vom Grundton spielen, wenn du die Skala kennst, vom
             (je nach Niveau) tiefstmöglichen Ton über den ganzen Umfang.
Tipp 3:  Auf alle Skalen anwendbar.
Tipp 4:  Verschiedene Artikulationen üben.
Tipp 5:  Mit Metronom > langsam beginnen, dann Tempo steigern.
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